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Antwort

der Landesregierung
auf die Kleine Anfrage Nr. 389

der Abgeordneten Christine Wernicke (BVB / FREIE WAHLER Fraktion)
Drucksache 7/912

Bisamratten - Gefahr fiir die Deiche

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister flur Landwirtschaft, Umwelt und Kili-
maschutz die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkungen der Fragestellerin: Jager sind ehrenamtliche Naturschutzer, die in aner-
kannten Naturschutzverbanden organisiert sind.

Der Jagdverband Altkreis Seelow e.V. und der Jagdverband Markisch-Oderland e.V. fihrten
Ende letzten Jahres eine gemeinsame Veranstaltung zum Thema ,Brandenburg nach der
Wahl - Themen und Aufgaben fur die Region MOL® in Buckow durch.

Neben den politischen Gasten gehodrte auch der Biberbeauftragte zu den Gasten, der Uber
den Zustand an den Oderdeichen berichtete. So sei nur eine unzureichende Schadenser-
mittlung an den Deichen durchgefuhrt worden. Die dort lebenden Bisamratten haben bis zu
3-mal jahrlich Nachwuchs. Die Deiche seien nicht mehr frei von Bauten der Bisamratten.
Dadurch sei die Sicherheit der Deiche bei Hochwasser gefahrdet.

Am 05.07.2019 ist die Verordnung zur Durchfihrung des Jagdgesetzes fur das Land Bran-
denburg (BbgJagdDV) in Kraft getreten.

Zu Beginn des Jahres 2019 waren neun hauptamtliche Bisamjager in Vollzeit und drei frei-
willige Bisamfanger nebenberuflich tatig. (Drucksache 6/12023)

Vorbemerkung der Landesregierung: Bisame (Ondatra zibethicus) gehdren zoologisch zu
den Wuhimausen und nicht Ratten, die Bezeichnung ,Bisamratten® wird hier nicht verwen-
det.

Frage 1: Wie viele festangestellte sowie freiwillig tatige Bisamjager und Bisamfanger sind
Ende 2019 tatig?

zu Frage 1: Seit vielen Jahren sind konstant neun bei den Gewasserunterhaltungsverban-
den fest angestellte Bisamjager fur das Land Brandenburg im Dienst.

Frage 2: Wie viele dieser Personen sind sowohl im Besitz des Jagdscheines als auch im

Besitz der Ubertragung einer Jagderlaubnis durch die jeweiligen Jagdausiibungsberechtig-
ten, der seit Inkrafttreten des BbgJagdDV notwendig ist?
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zu Frage 2: Von den neun festangestellten Bisamjagern verfluigen sieben uber einen Jagd-
schein. Zwei Bisamjager legen in Kurze ihre Jagdscheinpriufung ab.

Die Bisamjager im Bereich der Oderdeiche im Landkreis MOL und an der Schwarzen Elster
verfugen bereits Uber eine grofRere Anzahl an Jagderlaubnissen, so dass die Jagd bedarfs-
gerecht durchgefuhrt werden kann. In den tbrigen Einzugsgebieten fehlt noch die Mehrzahl
der Erlaubnisse.

Frage 3: Wer ubernimmt die Kosten fur die Erlangung des Jagdscheines, wenn die Bisamja-
ger nicht in dessen Besitz sind?

zu Frage 3: Die Kosten fur die Erlangung des Jagdscheines werden den angestellten Bi-
samjagern vom Land Brandenburg (Landesamt fur Umwelt - LfU) erstattet. Zukunftig ist das
Vorhandensein des Jagdscheines Einstellungsvoraussetzung.

Frage 4: Durfen Bisamratten noch in Tierfallen gefangen werden? Was passiert mit den
gefangenen Ratten? Wer Ubernimmt die Kosten fur die Fallen und die Beseitigung der Bi-
samratten?

zu Frage 4: Bisame werden ausschliellich in Schlagfallen gefangen. Die Kosten der Tier-
korperbeseitigung an Deichen und Gewassern |. Ordnung tragt das LfU.

Frage 5: Welche Erfahrungen Uber die Zusammenarbeit zwischen Jagern und den Bisamja-
gern konnten in den letzten Monaten gesammelt werden?

zu Frage 5: Die Jager zeigen unterschiedlich ausgepragtes Interesse an der Bisam- und
Nutriajagd. Nach erster Zurtckhaltung sind inzwischen deutlich mehr Jager zur Kooperation
bereit. Es ist jedoch weiterhin umfangliche Motivationsarbeit zu leisten, um die Aufgabe lan-
desweit erfolgreich umsetzen zu konnen. Das Landesamt fir Umwelt schatzt, dass die Bi-
samjager in mindestens 500 Jagdbezirken aktiv werden mussen. Derzeit kann noch kein
umfassender Erfahrungsbericht zur Zusammenarbeit abgegeben werden.

Frage 6: Wie erfolgt die Unterstutzung der Jager durch das Land Brandenburg fur die Be-
kampfung der Bisamratte?

zu Frage 6: Grundsatzlich werden die Jager vom Land Brandenburg durch die Ubernahme
der Bekampfung von Bisamen an Hochwasserschutzanlagen und Gewassern I. Ordnung
durch festangestellte Bisamjager entlastet. Das Bewusstsein fir diese neue Aufgabe ist bei
der Jagerschaft erst aufzubauen bzw. zu festigen. Um die Kooperation von Jagern und Bi-
samjagern zu fordern und weitere Informationen Uber die geanderte Rechtslage zu vermit-
teln ist von der obersten Jagdbehoérde in Zusammenarbeit mit dem flr Hochwasserschutz
zustandigen LfU ein Informationsfaltblatt mit sachdienlichen Hinweisen zur Bisam- und Nu-
triajagd aufgelegt worden. Mit Hilfe eines Muster-Begehungsscheines kann die Erlaubnis-
erteilung nun unburokratisch durch den Jagdausubungsberechtigten erteilt werden. Beides
ist auf die Internetseite des MLUK eingestellt und auRerdem den Jagdverbanden tbermittelt
worden:

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/jagd/hinweise-fuer-jaeger/

Ein Gewasserunterhaltungsverband hat eine Erlegungspramie fur die Bejagung an Gewas-
sern Il. Ordnung eingefiihrt. Diese wird durch értliche Jager gut angenommen.
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Frage 7: Wer ist fir das Schadensmonitoring der Bisamratten verantwortlich?

zu Frage 7: FUr das Schadensmonitoring an Hochwasserschutzanlagen und Gewassern |.
Ordnung ist das LfU zustandig. Es finden regelmaRige Uberprifungen/Begehungen insbe-
sondere der hochwasserschutzrelevanten Anlagen im Rahmen der Unterhaltung und Kon-
trolle der Hochwasserschutzanlagen und der Gewasser |. Ordnung statt. An Gewassern der
[I. Ordnung sind die Gewasserunterhaltungsverbande flr das Schadensmonitoring zustan-
dig.

Frage 8: Wie hat sich der Bestand der Bisamratten seit Inkrafttreten der o.g. BbgJagdDV
sowie seit der Allgemeinverfligung des Ministeriums fur Landliche Entwicklung, Umwelt und
Landwirtschaft zur Aufhebung Elterntierschutz fir Bisam und Nutria durch das Ministerium
fur Landliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft vom 25. September 2019 verandert?

zu Frage 8: Die oberste Jagdbehorde erhebt einmal jahrlich nach Abschluss des Jagdjahres
(Jagdjahrende ist jeweils der 31.3.) Daten zu jagdlich erlegten und tot aufgefundenen Wild-
tieren. Fur Bisame werden diese Daten erstmalig im Sommer 2020 verfligbar sein.
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Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text]Vorbemerkungen der Fragestellerin: Jäger sind ehrenamtliche Naturschützer, die in anerkannten Naturschutzverbänden organisiert sind.

Der Jagdverband Altkreis Seelow e.V. und der Jagdverband Märkisch-Oderland e.V. führten Ende letzten Jahres eine gemeinsame Veranstaltung zum Thema „Brandenburg nach der Wahl - Themen und Aufgaben für die Region MOL“ in Buckow durch. 



Neben den politischen Gästen gehörte auch der Biberbeauftragte zu den Gästen, der über den Zustand an den Oderdeichen berichtete. So sei nur eine unzureichende Schadensermittlung an den Deichen durchgeführt worden. Die dort lebenden Bisamratten haben bis zu 3-mal jährlich Nachwuchs. Die Deiche seien nicht mehr frei von Bauten der Bisamratten. Dadurch sei die Sicherheit der Deiche bei Hochwasser gefährdet. 



Am 05.07.2019 ist die Verordnung zur Durchführung des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg (BbgJagdDV) in Kraft getreten.



Zu Beginn des Jahres 2019 waren neun hauptamtliche Bisamjäger in Vollzeit und drei freiwillige Bisamfänger nebenberuflich tätig. (Drucksache 6/12023)



Vorbemerkung der Landesregierung: Bisame (Ondatra zibethicus) gehören zoologisch zu den Wühlmäusen und nicht Ratten, die Bezeichnung „Bisamratten“ wird hier nicht verwendet.



Frage 1: Wie viele festangestellte sowie freiwillig tätige Bisamjäger und Bisamfänger sind Ende 2019 tätig?



zu Frage 1: Seit vielen Jahren sind konstant neun bei den Gewässerunterhaltungsverbänden fest angestellte Bisamjäger für das Land Brandenburg im Dienst. 



Frage 2: Wie viele dieser Personen sind sowohl im Besitz des Jagdscheines als auch im Besitz der Übertragung einer Jagderlaubnis durch die jeweiligen Jagdausübungsberechtigten, der seit Inkrafttreten des BbgJagdDV notwendig ist? 



zu Frage 2: Von den neun festangestellten Bisamjägern verfügen sieben über einen Jagdschein. Zwei Bisamjäger legen in Kürze ihre Jagdscheinprüfung ab. 

Die Bisamjäger im Bereich der Oderdeiche im Landkreis MOL und an der Schwarzen Elster verfügen bereits über eine größere Anzahl an Jagderlaubnissen, so dass die Jagd bedarfsgerecht durchgeführt werden kann. In den übrigen Einzugsgebieten fehlt noch die Mehrzahl der Erlaubnisse. 



Frage 3: Wer übernimmt die Kosten für die Erlangung des Jagdscheines, wenn die Bisamjäger nicht in dessen Besitz sind?



zu Frage 3: Die Kosten für die Erlangung des Jagdscheines werden den angestellten Bisamjägern vom Land Brandenburg (Landesamt für Umwelt - LfU) erstattet. Zukünftig ist das Vorhandensein des Jagdscheines Einstellungsvoraussetzung.



Frage 4: Dürfen Bisamratten noch in Tierfallen gefangen werden? Was passiert mit den gefangenen Ratten? Wer übernimmt die Kosten für die Fallen und die Beseitigung der Bisamratten?



zu Frage 4: Bisame werden ausschließlich in Schlagfallen gefangen. Die Kosten der Tierkörperbeseitigung an Deichen und Gewässern I. Ordnung trägt das LfU.



Frage 5: Welche Erfahrungen über die Zusammenarbeit zwischen Jägern und den Bisamjägern konnten in den letzten Monaten gesammelt werden?



zu Frage 5: Die Jäger zeigen unterschiedlich ausgeprägtes Interesse an der Bisam- und Nutriajagd. Nach erster Zurückhaltung sind inzwischen deutlich mehr Jäger zur Kooperation bereit. Es ist jedoch weiterhin umfängliche Motivationsarbeit zu leisten, um die Aufgabe landesweit erfolgreich umsetzen zu können. Das Landesamt für Umwelt schätzt, dass die Bisamjäger in mindestens 500 Jagdbezirken aktiv werden müssen. Derzeit kann noch kein umfassender Erfahrungsbericht zur Zusammenarbeit abgegeben werden.



Frage 6: Wie erfolgt die Unterstützung der Jäger durch das Land Brandenburg für die Bekämpfung der Bisamratte? 



zu Frage 6: Grundsätzlich werden die Jäger vom Land Brandenburg durch die Übernahme der Bekämpfung von Bisamen an Hochwasserschutzanlagen und Gewässern I. Ordnung durch festangestellte Bisamjäger entlastet. Das Bewusstsein für diese neue Aufgabe ist bei der Jägerschaft erst aufzubauen bzw. zu festigen. Um die Kooperation von Jägern und Bisamjägern zu fördern und weitere Informationen über die geänderte Rechtslage zu vermitteln ist von der obersten Jagdbehörde in Zusammenarbeit mit dem für Hochwasserschutz zuständigen LfU ein Informationsfaltblatt mit sachdienlichen Hinweisen zur Bisam- und Nutriajagd aufgelegt worden. Mit Hilfe eines Muster-Begehungsscheines kann die Erlaubniserteilung nun unbürokratisch durch den Jagdausübungsberechtigten erteilt werden. Beides ist auf die Internetseite des MLUK eingestellt und außerdem den Jagdverbänden übermittelt worden: 

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/jagd/hinweise-fuer-jaeger/



Ein Gewässerunterhaltungsverband hat eine Erlegungsprämie für die Bejagung an Gewässern II. Ordnung eingeführt. Diese wird durch örtliche Jäger gut angenommen.

Frage 7: Wer ist für das Schadensmonitoring der Bisamratten verantwortlich?



zu Frage 7: Für das Schadensmonitoring an Hochwasserschutzanlagen und Gewässern I. Ordnung ist das LfU zuständig. Es finden regelmäßige Überprüfungen/Begehungen insbesondere der hochwasserschutzrelevanten Anlagen im Rahmen der Unterhaltung und Kontrolle der Hochwasserschutzanlagen und der Gewässer I. Ordnung statt. An Gewässern der II. Ordnung sind die Gewässerunterhaltungsverbände für das Schadensmonitoring zuständig.



Frage 8: Wie hat sich der Bestand der Bisamratten seit Inkrafttreten der o.g. BbgJagdDV sowie seit der Allgemeinverfügung des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft zur Aufhebung Elterntierschutz für Bisam und Nutria durch das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft vom 25. September 2019 verändert?



[bookmark: _GoBack]zu Frage 8: Die oberste Jagdbehörde erhebt einmal jährlich nach Abschluss des Jagdjahres (Jagdjahrende ist jeweils der 31.3.) Daten zu jagdlich erlegten und tot aufgefundenen Wildtieren. Für Bisame werden diese Daten erstmalig im Sommer 2020 verfügbar sein. 
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